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offetttïicfit werben, bem ftänbigen Komitee pr Prüfung
unb fpäteren ©eridfterftathmg unb IntragfieKung über=

rotefen. ®er pieite ©ortrag: Sttonograplßfcße ©ïhje
über bie SBalbungcn im ïfjurgou beS .fperrn $orftmeifter
©tte|r in ©tecfborn mußte wegen oorgerücfter 3eit]leiber
ausfallen ; bie 2Irbeit fol! inbeffen im ®rucf ßerauSge=
geben werben.

21m 93anïett im §oteI „©alplpf" ergriff perft baS
Sßort f>err StegierungSrat Söilb. ,@r wies auf bie

@d)äben ßtn, bie gerabe im Stanton Stlprgau als golge
einer con ©pefulanten betriebenen ifkaçiS ber 2Balb=
unb gorftmirtfclpft erwacßfen, unb bepidpete als neuen
ißrogrammpunft für ben eibgenöffifcfjen $orftoerein bie

©rweiterung ber eibgenöffifcßen ©efeßgebung fjinfictjtlici)
ber tßrinatwalbungen. ©obann macßte ber ©enior ber
fcßmeijerifdjen $orftmänner, ber oerbiente eibgenöffifcße
Dberforftinfpet'tor, .£>err ®r. ©oaj, ber mit feinen
87 ^aßren noc() frifct) unb munter babei war, eingeßenbe
SJtitteilungen über ben ber ©ctjweij pgebadqten ©efucb
beS öfterreicßifdjen SteicpforftoereinS, weld)' letzterer fid)
am 6. ©eptember in SJtartinSbrucf oerfammeln wirb,
um non l)ier auS eine forftlicße ©tubienreife, für bie

burd) ba§ eibgenöfftfcße Dberforftinfpeftorat baS ißro=
gramrn aufgeteilt warben ift, burc£) bie ©cfyweij auSp=
führen. ®aS Programm ßaben wir feinergeit ner=

öffentlich ; unfere Sefer mögen gefi. bort nac^fe^en.
©ine ©rfurfion in bie ftäbtifcßen SBatbungen unter

güijrung non £>errn $orftmeifter ©compter in $rauen=
felb befcl)|oß ben Sag.

HliSöSÄS BiflWma.
Söauwefen in Nitrid). $aS auf 28,000 gr. lautenbe

ßrebitbegeijren für ©iuridjtung aou ©ureaulofalitäten im
Sinbenegg unb ©tocfargut im ©erg ßürid) begrünbet
ber StegierungSrat mit bem .fpinweiS auf bie 9totwenbig=
feit ber ©erftärfung beS ißerfonalS beS fantonalen
£> o et) b au am tel, weldje bie ,£)od)fd)ul= unb anbere
Sauten erforbern. Stud) bie faufmänuifdje Verwaltung
ber fantonalen ©leftri§ität§werfe braueße metjr ?ßlat).
®aS .fpoeßbauamt foil naeß bem ©tod'argut unb bem

auf ben ,£>erbft teilweife frei werbenben Stünftlergut
oerlegt werben.
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©anließe ©ntwicfhmß non Sablat. ®em ,,©t. ®,

SCagbl. " wirb gefeßrieben : SDie ©ntwieflung ber ©emeinbe
Sablat im laufenden ®egennium ift gerabep großartig,
hieue Quartiere feßießen urplö^lid) nom ©oben heraus.
Stationen augelegte UeberbauungSpläne ermöglicßen eine

vorteilhafte 9Iu§nüßung beS ©augrunbeS, breite ©traßeiu
füge mit SrottoirS unb Slnlagen aou öffentlichen ißläßen

erleichtern ben ©etfeßr unb geftalten bie ©auquartiere
woßnlicß unb Ijeimelig. SDie ©rbumwälpngen im 2inben=

ißal unb ©udjentßal, fowie bie Stanalifation ber ©teinaef)
unb bie bureß bie ©al)nl)ofumbauten bebingten ©rüden
unb Ueberfüßrungen bringen bie nerfcfjiebenen @rofj=

quartiere, wie Sanggaß unb £>eiligfreug, biejenigen con
©t. giben, Strontal unb Steuborf einanber näßer. Scene

Gabrilen, neue ©efcßäftSßäufer erfteljen; in ©t. fjiben
felbfi ift auci) ein monumentales ißoftgebäube bereits

im ©au begriffen. ®ie ©eoölferung§fai)l hat fiel) feit

1900 naljep uerboppelt, fo baff biefelbe heute 24,000
©eelen überfieigt. ®em grofjen, befonberS buret) bie

gefdjäfilidje ©ntwieflung ber ©emeinbe in ftetem äBadffen

befinbtieljeu ©erfeljr 3tec|nung tragenb, l)at ba^er aud),

mehrfad) geäußerten Sßünfcßen entfpredjenb, ber 9Ser=

waltungSrat ber Stoggenburger ©auf bie ©rrid)tung einer

©epofitenfaffe in ©t. giben befcßloffen unb burd) biefe

©erfeßrSerleicljterung einem längft gefühlten ©ebürfniffe
entfproetjen.

9teuöau bcê ©abeê ©djadjeit bei Siubau.
Stöbert ©djielin, ©efißer be§ weitbefannten ©ab ©cljacfjen
bei Sinbau, beabfießtigt, bie feßigen §otelräume burd)

einen fcßloßartigen Steubau p erweitern, beffen Soften

fiel) auf mehrere ßunberttaufenb SJtarf belaufen werben.

®ie noch befießenben alten ©abegebäube mit bem t)ifio=

rifcfjeu „^ifdjerftübcljen" merben noeß im ©eptember biefeS

AafjreS abgebrodjen unb fommt an bereu ©teüe ber Stein

bau, erftellt uon ©illiug & ©ittali, älrcßiteften in Karlsruhe.

©rfjuhjausbait äftörfdjmil. ®ie [©cßulgenoffeuceu
fammlung hat ben ©dpirat beauftragt, ftctj um einen

geeigneten ©auplaß für ein p erftellenbeS ©d)ull)au§

umpfeßen unb einer anfangs 1910 einpberufenben
außerorbentlicßen .©dplgemeinbe bieSbejügticße Inträge

p ftetlen.

©aitwefctt in ©tan§. Qm ^auptorte Sttöroalbensi

wirb bie ©rfteltnng einer Turnhalle, bie gleichzeitig

als Sofal für ©emeinbeoerfammlungen, 3eidjnungSfd)ufat
ufw. bienen foil, beabfid)tigt. ©d)on nor einigen $al)ren

war für biefen Qwecf bem ©cljulrate ber 2luftrag erteilt

worben, ein für genannten ©au geeignetes terrain an=

pfaufen.

SDlarft^etic^te.
^oljntavftbericßt ber „Sit- St. St." auS SJtamüfeini.

2lm ©rettergefd)äft finb in ber oergangenen SBodje feine

großen Slenberungen eingetreten. ®ie ©ägemül)len fiel
len $orberungeu, bie in Slnbetracßt ber 93erfaufSprei)e

nicljt p erfüllen finb unb eS wirb wotfl nid)t ausbleiben,

baß fie aud) wieber bie gorberungen ermäßigen. 3'"
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öffentlicht werden, dem ständigen Komitee zur Prüfung
und späteren Berichterstattung und Antragstellung über-
wiesen. Der zweite Vortrag: Monographische Skizze
über die Waldungen im Thurgau des Herrn Forstmeister
Ettest in Steckborn mußte wegen vorgerückter Zeit^leider
ausfallen; die Arbeit soll indessen im Druck herausge-
geben werden.

Am Bankett im Hotel „Bahnhof" ergriff zuerst das
Wort Herr Regierungsrat Wild. Er wies auf die

Schäden hin, die gerade im Kanton Thurgau als Folge
einer von Spekulanten betriebenen Praxis der Wald-
und Forstwirtschaft erwachsen, und bezeichnete als neuen
Programmpunkt für den eidgenössischen Forstverein die

Erweiterung der eidgenössischen Gesetzgebung hinsichtlich
der Privatwaldungen. Sodann machte der Senior der
schweizerischen Forstmänner, der verdiente eidgenössische

Oberforstinspektor, Herr Dr. Coaz, der mit seinen
87 Jahren noch frisch und munter dabei war, eingehende
Mitteilungen über den der Schweiz zugedachten Besuch
des österreichischen Reichsforstvereins, welch' letzterer sich

am 6. September in Martinsbruck versammeln wird,
um von hier aus eine forstliche Studienreise, für die

durch das eidgenössische Oberforstinspektorat das Pro-
gramm aufgestellt worden ist, durch die Schweiz auszu-
führen. Das Programm haben wir seinerzeit ver-
öffentlicht: unsere Leser mögen gest. dort nachsehen.

Eine Exkursion in die städtischen Waldungen unter
Führung von Herrn Forstmeister Schwyter m Frauen-
feld beschloß den Tag.

«gêKêîiM
Bauwesen in Zürich. Das auf 28,000 Fr. lautende

Kreditbegehren für Einrichtung von Bureaulokalitäten im
Lindenegg und Stockargut im Berg Zürich begründet
der Regierungsrat mit dem Hinweis auf die Notwendig-
keit der Verstärkung des Personals des kantonalen
Hochbauamtes, welche die Hochschul- und andere
Bauten erfordern. Auch die kaufmännische Verwaltung
der kantonalen Elektrizitätswerke brauche mehr Platz.
Das Hochbauamt soll nach dem Stockargut und dem

ans den Herbst teilweise frei werdenden Künstlergut
verlegt werden.
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Bauliche Entwicklung von Tablai. Dem „St. G.

Tagbl." wird geschrieben: Die Entwicklung der Gemeinde

Tablai im laufenden Dezennium ist geradezu großartig.
Neue Quartiere schießen urplötzlich vom Boden heraus.
Rationell angelegte Ueberbauungspläne ermöglichen eine

vorteilhafte Ausnützung des Baugrundes, breite Straßen-
füge mit Trottoirs und Anlagen von öffentlichen Plätzen

erleichtern den Verkehr und gestalten die Bauquartiere
wohnlich und heimelig. Die Erdumwälzungen im Linden-

thal und Buchenthal, sowie die Kanalisation der Steinach
und die durch die Bahnhosumbauten bedingten Brücken

und Ueberführungen bringen die verschiedenen Groß-
quartiere, wie Langgaß und Heiligkreuz, diejenigen von
St. Fiden, Krontal und Neudorf einander näher. Neue

Fabriken, neue Geschäftshäuser erstehen; in St. Fiden
selbst ist auch ein monumentales Postgebäude bereits

im Bau begriffen. Die Bevölkerungszahl hat sich seit

1900 nahezu verdoppelt, so daß dieselbe heute 24,M
Seelen übersteigt. Dem großen, besonders durch die

geschäftliche Entwicklung der Gemeinde in stetem Wachsen

befindlichen Verkehr Rechnung tragend, hat daher auch,

mehrfach geäußerten Wünschen entsprechend, der Ver-

waltungsrat der Toggenburger Bank die Errichtung einer

Depositenkaffe in St. Fiden beschlossen und durch diese

Verkehrserleichterung einem längst gefühlten Bedürfnisse
entsprochen.

Neubau des Bades Schachen bei Lindau. Herr
Robert Schielin, Besitzer des weitbekannten Bad Schachen
bei Lindau, beabsichtigt, die jetzigen Hotelräume durch

einen schloßartigen Neubau zu erweitern, dessen Kosten

sich auf mehrere hunderttausend Mark belaufen werden.

Die noch bestehenden alten Badegebäude mit dem Wo-
rischen „Fischerstübchen" werden noch im September dieses

Jahres abgebrochen und kommt an deren Stelle der Neu-

bau, erstellt von Billing K Vittali, Architekten in Karlsruhe.

Schulhausbau Mörschwil. Die jSchulgenossenver-
sammlung hat den Schulrat beauftragt, sich um einen

geeigneten Bauplatz für ein zu erstellendes Schulhaus
umzusehen und einer anfangs 1910 einzuberufenden

außerordentlichen Schulgemeinde diesbezügliche Anträge

zu stellen.

Bauwesen in Staus. Im Hauptorte Nidwaldens
wird die Erstellung einer Turnhalle, die gleichzeitig

als Lokal für Gemeindeversammlungen, Zeichnungsschulen
usw. dienen soll, beabsichtigt. Schon vor einigen Jahren

war für diesen Zweck dem Schulrate der Auftrag erteilt

worden, ein für genannten Bau geeignetes Terrain an-

zukaufen.

Marktberichte.
Holzmarktbericht der „M- Zt. N." aus Mannheim.

Am Brettergeschäft sind in der vergangenen Woche keim

großen Aenderungen eingetreten. Die Sägemühlen steh

len Forderungeu, die in Anbetracht der Verkaufspreite

nicht zu erfüllen sind und es wird wohl nicht ausbleiben,

daß sie auch wieder die Forderungen ermäßigen. Jw
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tiorbtfd>en |>obelmarengefd)äft finb infolge beê fdfme» i

bifdjen ©eneralftreifS, ber nun fdjoit brei SBodfett an» j

fyalt, bie ©ittfaufSpreife fet>r feft, unb ftänbig roerben j

nod) Heine ©cijôîjungen burd)gebrüdt. fjm SSerfauf
Ratten bie fpol^ieferanten burdjauS auf feftc greife. ®ie
Aufträge gefjen jet)t oiel mel)r fdjriftfid) ein, a(s bie§

am ïïnfang unb in ber StRitte be§ $at)re§ ber fyall mar,
man rechnet fdfon mit £)of)cn greifen unb trifft roenig
Itntergebote. ißitdjpine unb Stebpine liegen in Sïmerifa
feft, ber 23er£'auf uolljietjt ftd) in pentlid) unueranbertcr
Seife.'

Uerad>ieflei»e$.
S)lod)uudô ©ägevet uni) Doljljanbel im ©muten»

ta!. SJlan fdjreibt Dent „©mmentt). 331." au§ Streifen
ber ©ägereibefttjer unb ffwl^änbter : ®ie ïûrjlid) an
biefer ©telle über (Sägerei unb ^joljljanbel im ©mmen»
ta! oeröffentiidjten 2lu§fü()rungen, roetdje au§ ben fta»
tifiifd)en Mitteilungen ber bernifrfjen .fSanbelS» unb ©e=

roerbefammer gefdjöpft finb, bürften infolge itjrer offen»
bar oerfpäteten Sßublifation leid)t geeignet fein, beim
intereffierteu Sßubltfum Mifwerfiänbniffe p oerurfadjen.
£rot)bem bie ^jatjre 1906/07, auf welche fid; bie fta»
tiftifdjen Mitteilungen jeber.fatl§ bejieljen, in Dem SXrtifet

| ermähnt finb, fann bod) leidjt bte Meinung auffommen,
j. ber 33erid)t beraubte bie gegenwärtigen 33erl)ältniffe, mit
i welchen er aber ganj unb gar nicf)t übereinftimmt. ®ie

gerühmten beffern Stöfatperljältniffe mögen für jene
$ertoben ber fteigenben fpodjt'onjimftur beftanben Ijaben ;

bagegen ift befannt, baff fid) feitfjer alles uottftänbig
ueränbert l)at, unb baff wir gegenwärtig in einer Tpertobe
ber allgemeinen Sîrifen fielen. ®er „auf abfetjbare ffeit
nicf)t p gewärtigenbe 9tüdfd)lag" ift ganj plötjltd) bod)
eingetreten. 23ie ade anbern, fo würben and) bie t)ol/=
tierbraudjenben Qttbuftrien non ber Strifis erfaßt, ber
23ebarf an fpolj ging überall gewaltig prüd, wa§ einen

förmlidjen fßrei§ftur$ pr golge ttatte. $m eingangs er»

warnten 33erid)t wirb geflagt, bajj ben oerbefferten 21b»

faiperlpltniffen bie ftd) ftet§ ungüttftiger geftaltenben
Konfurrenperlpltniffe im ©ittfauf beS fRotjtjoIjeê gegen»
überfielen. Sjeute ift beibeS gleid) ungünftig. ®ie
legten ^oljeinf'äufe brachten unter bem ®rucf ber Statt»

furrettj fo geringe ißreiSrebut'tionen, baff biefe in feinem
Söert)ältniffe fielen p bem 21bfcE)lag ber ©dpittwaren»
preife. SBer fetter nid)t mit fdjwerem SBerluft arbeiten
unb beSfjatb l)albweg§ angemeffene SSerfaufSpreife auf»
red)t erhalten mödjte, ber wirb einen red)t fd)leppenben
uttb unbefriebigenben 21bfat3 p oerjeidjnen Ijaben. Man
tröftete ftd) allgemein auf etweldje 33efferung auf ben
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nordischen Hobelwarengeschäft sind infolge des schwe-

dischen Generalstreiks, der nun schon drei Wochen an- ^

hält, die Einkaufspreise sehr fest, und ständig werden s

noch kleine Erhöhungen durchgedrückt. Im Verkauf
halten die Holzlieferanten durchaus auf feste Preise, Die
Aufträge gehen jetzt viel mehr schriftlich ein, als dies

am Anfang und in der Mitte des Jahres der Fall war,
man rechnet schon mit hohen Preisen und trifft wenig
Nntergebote, Pitchpins und Redpine liegen in Amerika
fest, der Verkauf vollzieht sich in ziemlich unveränderter
Weise/

DmSIîàtt.
Nochmals Sägerei und Holzhandel im Emmen-

ta!. Man schreibt vein „Emmenth. Bl," aus Kreiseu
der Sägereibesitzer und Holzhändler: Die kürzlich an
dieser Stelle über Sägerei und Holzhandel im Emmen-
tal veröffentlichten Ausführungen, welche aus den sta-
Mischen Mitteilungen der bernischen Handels- und Ge-
werbekammer geschöpft sind, dürften infolge ihrer offen-
bar verspäteten Publikation leicht geeignet sein, beim

interessierten Publikum Mißverständnisse zu verursachen.
Trotzdem die Jahre 1906/07, auf welche sich die sta-
Mischen Mitteilungen jedenfalls beziehen, in dem Artikel

erwähnt sind, kann doch leicht die Meinung aufkommen,
s der Bericht behandle die gegenwärtigen Verhältnisse, mit
^ welchen er aber ganz und gar nicht übereinstimmt. Die

gerühmten bessern Abfatzverhältnisfe mögen für jene
Perioden der steigenden Hochkonjunktur bestanden haben;
dagegen ist bekannt, daß sich seither alles vollständig
verändert hat, und daß wir gegenwärtig in einer Periode
der allgemeinen Krisen stehen. Der „auf absehbare Zeit
nicht zu gewärtigende Rückschlag" ist ganz plötzlich doch
eingetreten. Wie alle andern, so wurden auch die holz-
verbrauchenden Industrien von der Krisis erfaßt, der
Bedarf an Holz ging überall gewaltig zurück, was einen
förmlichen Preissturz zur Folge hatte. Im eingangs er-
wähnten Bericht wird geklagt, daß den verbesserten Ab-
satzVerhältnissen die sich stets ungünstiger gestaltenden
Konkurrenzverhältnisse im Einkauf des Rohholzes gegen-
überstehen. Heute ist beides gleich ungünstig. Die
letzten Holzeinkäufe brachten unter dem Druck der Kou-
kurreuz so geringe Preisreduktionen, daß diese in keinem

Verhältnisse stehen zu dem Abschlag der Schnittwaren-
preise. Wer Heuer nicht mit schwerem Verlust arbeiten
und deshalb halbwegs angemessene Verkaufspreise auf-
recht erhalten möchte, der wird einen recht schleppenden
und unbefriedigenden Absatz zu verzeichnen haben. Man
tröstete sich allgemein auf etwelche Besserung auf den
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